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Die Kanzlerkandidaten

L L Obwohl Herr v Bethmann Hollweg im Reichstage
am zweiten Tage der ZabernDebatte erklärte Jch habe
mein Entlaſſungsgeſuch nicht eingereicht und werde es nicht
einreichen ſo wollen doch die Gerüchte nicht verſtummen
daß wir in der Zeit einer latenten Kanzlerkriſe leben
Offiziös iſt bisher auch nicht den Nachrichten widerſprochen
worden daß der Kanzler in nächſter Zeit nach dem Abſchluß
der deutſch engliſchen Verſtändigung ſich ins Privatleben zu
rückzuziehen gedenkt Die Nachricht wird im Gegenteil von
dem Organe des Herrn Baſſermann erneut kolportiert und
auch von anderer Seite glaubt man daß die Kuliſſenarbeit
der Konſervativen früher oder ſpäter doch ihr Ziel erreichen
wird

Jn den Zeiten politiſcher Kriſen iſt noch immer auch die
Frage erörtert worden wer des Kanzlers Nachfolger wer
den würde Aus der Tatſache daß zur letzten Hofjagd bei
Oranienburg neben dem Kanzler von Miniſtern nur noch
der Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer Lieſer
zugezogen wurde ſchließt man erneut auf ſeine Favoriten
ſtellung beim Kaiſer Zweifellos ſcheint dieſe Tatſache ein Be
weis dafür zu ſein daß ſich der Landwirtſchaftsminiſter der
perſönlichen Gunſt des Monarchen erfreut Aber es gibt doch
ſehr gut orientierte politiſche Kreiſe die die Anwartſchaft
des Herrn von Schorlemer auf den Kanzlerpoſten mit guten
Gründen beſtreiten Freiherr von Schorlemer iſt zwar gleich
dem Kanzler ohne jede politiſche Schulung man weiß aber
daß ſeine Kenntnis der auswärtigen Politik wie auch ſeine
Sprachenkenntniſſe recht erheblich hinter denen des Herrn
von Bethmann Hollweg zurückſtehen Seine Wahl durch den
Kaiſer wäre darum ein nicht unbedenkliches Experiment
und man darf füglich bezweifeln daß in dieſer Zeit welt
politiſcher Spannungen gerade der unerfahrenſte der Kanzler
kandidaten den Vorzug erhalten ſollte

Mitten im weltpolitiſchen und diplomatiſchen Getriebe
ſteht Fürſt Lichnowski den man nächſt dem Landwirtſchafts
miniſter als ausſichtsvollen Kanzlerkandidaten nennt Es
iſt zweifellos daß Fürſt Lichnowski in der knappen Zeit
ſeiner diplomatiſchen Tätigkeit Erfolge aufzuweiſen hat
Man wird das Urteil über ſie freilich bis zu dem Tage zu
rückſtellen müſſen an dem das deutſch engliſche Abkommen
in ſeinem ganzen Umfange bekannt gegeben wird Jnner
politiſch iſt der Fürſt ein völlig unbeſchriebenes Blatt Er
iſt Mitglied des Herrenhauſes hat ſich aber dem Partei
getriebe bisher vollkommen ferngehalten Aus ſeinen künſt
leriſchen Neigungen glaubt man eine liberaliſierende politiſche
Auffaſſung folgern zu dürfen aber Leute die es wiſſen
können ſetzen ſeine Betätigung in künſtleriſcher Hinſicht mehr
auf das Konto ſeiner geiſtvollen Gattin als auf ſein per
ſönliches Richtig iſt gewiß daß Fürſt Lichnowski als Mann
von Welterfahrung und ausgezeichneter Bildung dem Ge
dankenkreis des politiſchen Junkertums entwachſen ſein
dürfte was ihn den Konſervativen zwar verdächtig machen
könnte den Liberalen aber deshalb noch nicht als liberalen
Kanzler erſcheinen laſſen dürfte

Der dritte im Bunde der Kanzlerkandidaten iſt Freiherr
von Hertling der bayeriſche Miniſterpräſident Es läßt ſich
nicht leugnen daß Freiherr von Hertling bei all ſeinen Fehl
griffen doch bewußt geſtaltend ſeine Politik treibt und ſich
nicht erſt mit den Ereigniſſen abfindet wenn ſie an ihn her
antreten Er übt auf die Reichspolitik zweifellos ſchon heute
einen größeren Einfluß aus als nach außen hin erkennbar
iſt und man weiß nicht ob er nicht lieber der heimliche
Kanzler bleiben will ohne die Verantwortung und die
Bürde die das Amt nun einmal mit ſich bringen Seltſam
iſt daß alle drei Kanzlerkandidaten katholiſch ſind Einen
ſtarken Mann zu ſpielen hätte wohl von allen dreien

höchſtens Herr v Schorlemer Luſt
Fürſt Bülow der gleichfalls als Kanzlerkandidat ge

nannt iſt hat als er von ſeinem Amt ſchied ſeinen Freunden
gegenüber keinen Zweifel daran gelaſſen daß ſein Abſchied
von der Politik ein endgültiger ſei Die innerpolitiſche Lage
im Reich hat ſich überdies inzwiſchen ſo verſchoben daß für

den Fürſten Bülow wenn man eine ihm ſympathiſche Mehr
heit im Reichstage für eine Vorbedingung einer erſprieß
lichen Tätigkeit des Reichskanzlers hält eine entſprechende
parlamentariſche Grundlage kaum gegeben wäre

Als weitere Kanzlerkandidaten werden Großadmiral
von Tirpitz und Oberpräſident von Rheinbaben genannt
Der letztere würde den Konſervativen vielleicht von all den
Kandidaten dieſer Liſte am beſten zuſagen Nach dem Herzen
der Scharfmacher aber wäre ein arbeitsfähiger kraſſer Außen
ſeiter wohl noch beſſer Wir glauben allerdings daß Herr
von Bethmann Hollweg ſich nicht mehr lange halten kann
da er keine Mehrheit im Reichstag ja nicht einmal eine
Partei hat auf die er ſich ſtützen könnte da aber der Reichs
kanzler wie das nach der Lage der Sache ja gar nicht
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anders möglich iſt auch preußiſcher Miniſterpräſident ſein
muß kann der Liberalismus parteipolitiſch ſolange in
Preußen die Konſervativen das Heft in Händen haben auch
von einem Kanzlerwechſel nichts erwarten

Innere Kolowſation

Jn einer Zuſchrift an die L N ſchreibt ein Leſer
Die Urſachen der Abwanderung vom platten Lande

Landflucht genannt ſuchen die einen in dem ungebundenen
Leben den höheren Löhnen der Genuß und Putzſucht der
Großſtädte die anderen ſchieben alle Verantwortung den Land
wirten in die Schuhe weil ſie den Arbeitern in allen ihren
Exiſtenzfragen nicht genug entgegenkommen Was zu dieſer
Frage auch geſagt werden möge eins ſteht feſt die Landflucht
hört noch nicht auf die Landwirtſchaft leidet an Mangel an
Arbeitskräften mehr denn je ſie erwartet Hilfe vom Staate
Aber auch andere weite Kreiſe unſeres Volkes haben die Ge
fahr dieſer rapiden Landflucht für unſer ganzes Volks und
Wirtſchaftsleben erkannt und überall werden Mittel und
Wege zu deren Beſeitigung angegeben und man faßt ſie alle
zuſammen in dem Ausdruck innere Koloniſation Was iſt
nun innere Koloniſation Das iſt die Verpflanzung der
Bodenkultur mittels Aufteilung und Beſiedelung durch eigene
Staatsangehörige innerhalb der eigenen Landesgrenzen Jn
nachfolgendem ſollen nun einige Mittel angegeben und fol
gende Forderung für die innere Koloniſation geſtellt werden

1 Die Anbauungsmöglichkeit auf den Dör
fern iſt geſetzlich zu regeln Es wird mancher Leſer erſtaunt
fragen ob man ſich auf den Dörfern nicht anbauen könne O
gewiß wer viel Geld hat und Grund und Boden erwerben
kann für den iſt es ein leichtes Aber wie iſt es denn mit dem
kleinen Mann mit kleinen Mitteln der ſich da anſiedeln will
Ja da hapert es ganz gewaltig der große Beſitzer gibt nichts

her und viele Gemeinden haben innerhalb ihres Dorfes über
haupt keinen Grund und Boden und wo es der Fall iſt ver
fährt man geradezu kleinlich mit der Hergabe kenne
verſchiedene örtliche Verhältniſſe genau und will deshalb
einige Beiſpiele anführen Jn einem Orte liegen die Bau
ſtellen vielleicht 50 bis 75 Quadratmeter groß direkt an
einem Bach an der anderen Seite der Dorfſſtraße aber direkt
an einem Berge ſo daß wohl gerade noch ein Häuschen und

Ställchen hingeht aber dann weiter nichts Ein derartiger
Beſitzer kann ſich nicht ausdehnen das Häuschen et alle
Zeiten ein Arbeiterwohnhaus aller Nachwuchs geht dem
Dorfe verloren

Jn einem anderen Orte iſt ſo eine Bauſtelle nur einige
40 Quadratmeter groß koſtet 36 Mark und bietet alſo auch
keine Ausſicht auf Vergrößerung und da ſollen die Leute
bauen ſie ſollen ſich zuſammenpferchen wo ringsherum Land
genug iſt Jn dieſer d kleinlichen Bebauungspolitik
unſerer Dörfer liegt die Haupturſache unſerer beklagens
werten Landflucht aber von den Landwirten ſelbſt verſchuldet
Der Landwirt klagt über die Leutenot er ſchimpft darüber
daß er ſich mit ſeinem Lande ſo herumplagen müſſe ſoll er
aber nur einige Quadratmeter hergeben dann werden Preiſe
gefordert die in gar keinem Verhältnis zum wirklichen Werte
ſtehen Wie jede Stadt ihren Bebauungsplan hat ſo muß
ihn auch jedes Dorf haben und im Jntereſſe der inneren
Koloniſation müſſen für das ganze Reich Beſtimmungen ge
troffen werden unter welchen Bauſtellen von Gemeinden an
Arbeiter und dergleichen abgegeben werden damit der Paſſi
vität ſolchen wichtigen Fragen und der Willkür der Gemeinde
behörden gegenüber ein Riegel vorgeſchoben wird

Damit ſteht aber
2 der Ankauf von Grund und Boden ſeitens

der Gemeinden in engſter Beziehung jeder Privatmann
greift zu wenn er neben dem Beſitz neuen erwerben kann die
Dorfgemeinde ganz ſelten Soviel mir bekannt müſſen die
Gemeinden wenn ſie Grund und Boden veräußern für den
gleichen Betrag oder die gleiche Fläche wieder kaufen Das
genügt aber nicht Als Forderung muß aufgeſtellt werden
daß Gemeinden bis zu einer beſtimmten Kopfzahl im Laufe
der Jahre innerhalb des Bebauungsplanes auch beſtimmten
Grundbeſitz erwerben und behalten damit ſie in der Lage
ſind an Anſiedelungsluſtige auch jeder Zeit und zwar ohne
Gewinn abgeben zu können Die Gemeinden müſſen ein
Vorkaufsrecht bekommen

3 Beſchaffung billigen Geldes zum Ankaufvon Bauſtellen und zur Errichtung von Wohnhäufern und

Stallungen Wie ſchwer gerade in dieſem Punkte die heu
tigen Verhältniſſe ſind kann nur der beurteilen der ſelbſt
darin geſteckt hat Früher gaben unſere Jnvaliditätsverſiche
rungen erſte Hypotheken auf Großgrundbeſitz heute wohl auch
ſchon nicht mehr nur Städte haben noch den Vorzug bedacht
zu werden Unſere Großbanken geben ſich mit ſolchen Kleinig
keiten überhaupt nicht ab Anleihen von Hunderten von
Millionen zuſammenzubringen damit Türken und Chineſen
Bahnen und Chauſſeen bauen können und den Bauern in
fernen Ländern geholfen wird das iſt für dieſe Jnſtitute eine
Kleinigkeit aber Geld für das eigene Land überhaupt für
die kleine Landwirtſchaft herzugeben das iſt heute noch ein
Unding aber es wird die Zeit kommen er Staat möge
billiges Geld zur Verfügung ſtellen dasſelbe innerhalb der
ſchwarzweißroten Grenzpfähle zu billigem Zinsfuße weiter
geben dann wird es dem Volkswohl tauſendfach Zinſen
bringen Dazu gehört dann aber auch

4 eine Erhöhung der Kreditgrenze für kleinen
land wirtſchaftlichen Beſitz oder leichtere Beſchaffung von
zweiten Hypotheken Dazu müßten vor allen Dingen unſere
ländlichen Genoſſenſchaften auserſehen werden indem den
ſelben von Staats wegen zur Gewährung von Realkredit inbeſtimmten Grenzen Skaatsmittel zur Vertügung

geſtellt wer
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den weil dort am Platze des Geldgebers auch alle Verhält
niſſe am beſten beurteilt werden können

5 Ausdehnung der Tätigkeit der Anſiedelungs
kommiſſion auf alle Teile Deutſchlands

6 Herbeiſchaffung von Arbeitskräften zur Anlegung
von Straßen und dergleichen und Urbarmachung
von Oedland Der genaue Kenner und Beobachter des
Großſtadtlebens wird ſchon herausgefunden haben daß an dem
gewaltigen Organismus eines ſolchen Städtelebens unendlic
viele arbeitsſcheue und arbeitsloſe Exiſtenzen herumyängen
Wie ſie kontrollieren wie ſie wieder abſchütteln iſt eine un
ausführbare Rieſenaufgabe Durch Gefetz hat jeder deutſche
Staatsbürger eine Ausweiskarte bei F zu führen in welcher
neben ſeinen Perſonalien Art und Zeit und Höhe des Ver
dienſtes ſeiner letzten Beſchäftigung behördlich beglaubigt an
gegeben ſein muß Wer innerhalb eines Monats dreimal
ohne dieſen Nachweis in ſeinem Ausweis angetroffen wird
wird auf eins jener aufgeteilten Güter geſchafft und muß
dort arbeiten Da würde man das Recht auf Arbeit ſchaffen
nur mit dem Unterſchiede der heutigen Forderung daß ſich
nicht jeder ſeine Arbeit ſelbſt ausſuchen kann denn das Recht
auf Arbeit führen viele im Munde aber Pflicht zur Arbeit
haben viele verlernt und da würde es ihnen wieder bei
gebracht

7 Rückkehr zur Naturallöhnung Die Land
wirtſchaft iſt überall da wo fremde Arbeitskräfte eingeſtellt
werden zur Barlöhnung übergegangen Wie war es früher
Der Arbeiter bekam einen beſtimmten Teil der Geſamternte
ſo z B beim Druſch den zwanzigſten Zentner Getreide So
verdiente ein Arbeiter bei einem größeren Bauern mit 200
Morgen Land ca 50 60 Zentner Körnerfrüchte Er konnte
alles das was er für den eigenen Bedarf brauchte zurück
behalten das andere aber verkaufen Was aber die Haupt
ſache dabei war der Arbeiter hatte an der Bewirtſchaftung
des Bodens ſeines Brotherrn das größte Jntereſſe denn jede
Nachläſſigkeit und Verminderung der Ernte hatte er an
ſeinem eigenen Leibe zu ſpüren Heute fragt kein Arbeiter
mehr danach ob die Saat aufgeht ob die Ernte gut heim
kommt oder auf dem Felde wächſt ihm kann das alles einerlei
ſein er iſt mit barem Gelde abgefunden Alle die Betriebe
die derartige Naturallöhnung noch haben behalten auch ihre
ſegte traſte Deshalb iſt die Rückkehr zu ihr ſehr zu emp
ehlen

Daß es noch andere Mittel gibt iſt ja Tatſache ich glaube
aber die wundeſten Punkte berührt zu haben Möchten alle
dieſe Mittel zuſammengetragen werden damit an unſerer
Koloniſation die ja ſchon längſt aber recht langſam im Gange
iſt ſchneller gearbeitet werden könnte Dozu ſollen dieſe Zeilen
beitragen

Es liegt ſicher viel Beachtenswertes in dieſen Vorſchlägen
Jmmerhin wird man die Forderung der Aufteilung von
Großgrundbeſitz die ja auch in der unter 5 gewünſchten Aus
dehnung der Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion liegt immer
noch in den Vordergrund rücken müſſen

Der Prinz zu Wied über ſeine
Regierungspläne

Der Korreſpondent des Journal hatte eine Unterredung
mit dem Prinzen Wilhem zu Wied Um allen
niſſen vorzubeugen hatte der Prinz bevor er das Jnterview
gewährte eine genaue ſchriftliche Aufſtellung der beant
wortenden Fragen verlangt Nachdem dieſe Liſte die Geneh
migung des Prinzen gefunden hatte empfing er den Korre
ſpondenten und erklärte Jch reiſe am 2 Januar nach Pots
dam wo ſich mir die von den albaniſchen lokalen Behörden
delegierten Geſandtſchaften vorſtellen werden Am 20 Januar
gedenke ich nach Albanien abzufahren Von Potsdam aus
werde ich mich direkt nach der Stadt Durqzzo begeben

Jch werde nicht den Titel eines Königs annehmen ſon
dern nur denjenigen eines ſouveränen Fürſten von Albanien
Die Stiftung eines neuen Ordens glaube ich nicht vornehmen
zu müſſen Sollte ſich dieſes indeſſen doch als notwendig er
weiſen würde ich zunächſt den Orden vom Weißen Stern zu
Skanderberg ſchaffen

Jm weiteren Verlauf des Geſprächs äußerte i der Prinz
Wilhelm zu Wied daß er augenblicklich damit beſchäftigt ſei
ſich die Kenntnis der albaniſchen Sprache anzueignen Von
den zahlreichen albaniſchen Dialekten ſird es die zwei haupt
ſächlichſten mit deren Studium ſich der künftige Herrſcher von
Albanien beſchäftigt

Sehr intereſſant ſind die Ausführungen des Prinzen
Wilhelm die er in bezug auf die Religionsfreiheiten dem
Journal Mitarbeiter machte Die Religionen der Moham

medaner Katholiken und Orthodoxen werden gleichmäßig
reſpektiert werden Des weiteren ermächtige ich Sie alle
Gerüchte über Revolten in Albanien zu dementieren
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Ungültigkeit des Reichszuwachsſteuer

geſetzes

Eine Frage von allergrößter Tragweite ſowohl in wirl
ſchaftlicher wie in rechtlicher Hinſicht wird von Stadtrat
Klautzſch in der Neujahrsnummer der Deutſchen Juriſten
Zeitung aufgeworfen Iſt das gen wachsſtenet eſetz
überhaupt noch rechtsgültig Er begründet dieſe ſeine über
raſchende Stellungnahme in e u E einwandfreier
Weiſe auf Grund der Reichsverfaſſung Von den Steuern
unterliegen nach Art 4 Nr 2 der Verfaſſung der Geſetzgebung
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Reichs nur die für die wecke des Reichs zu verwendenden Sterern in gen a ölle und all
gemeine Verbrauchsſteuern kennt die Verfaſſung nicht Das
Reich war daher zweifellos zuſtändig eine Zuwachsſteuer
für ſeine Zwecke zu erheben Das Zuwachsſteuergeſetz vom
14 Februar 1911 hatte aber nicht nur eine Steuer für
Zwede des Reichs ſondern gleichzeitig eine ſolche für Zwecke
der Gemeinden eingeführt indem es im 8 50 vom Ertrage
der Steuer 10 Prozent den Bundesſtaaten und 40 Prozent
den Gemeinden und Gemeindeverbänden überließ Die 10
Prozent waren als Entſchädigung für die Verwaltung und
Erhebung der Steuer beſtimmt und änderten den Charakter
der einheitlichen Reichsabgabe nicht Anders ſtand es je
doch mit den 40 Prozent dieſe waren tatſächlich eine reine
Gemeindeabgabe Jm preuß Ausführungsgeſetz vom 14 Juli
1911 iſt dies äußerlich auch durch die Beſtimmung der Ver
anlagungsbehörden und des Rechtsmittelverfahrens aner
kannt Ebenſo ſieht das preuß Oberverwaltungsgericht die
Zuwachsſteuer ihrem inneren Weſen und ihrer äußeren
Handhabung nach als eine reine Gemeindeſteuer an Trotz
dem haben die Gerichte in allen Bundesſtaaten keine Be
denken gegen die Erhebung dieſer durch das Reich einge
führten Gemeindeſteuer ausgeſprochen ohne jedoch auf die
Frage der Zuſtändigkeit des Reiches beſonders einzugehen
Seit dem 1 Juli 1913 kann aber von einer Reichsabgabe
nicht mehr die Rede ſein Nach dem Geſetz über Aenderungen
im t v vom 3 Juli 1913 fällt für alle nach dem
30 Juni 1913 eintretenden Fälle der Steuerpflicht die Er
hebung des Reichsanteils fort Das heißt mit anderen
Worten und dem wahren Sinn entſprechend die für die
Zwecke des Reichs eingeführte Zuwachsſteuer wird aufge
hoben Dies war auch die ausgeſprochene Abſicht weil durch
die allgemeine Wertzuwachsbeſteuerung durch das Beſitzſteuer
geſetz vom 3 Juli 1913 der Wertzuwachs der Grundſtücke
miterfaßt wird und eine doppelte Beſteuerung dieſes Wert
zuwachſes vermieden werden ſollte Auf Grund der Reichs
geſetze vom 14 Februar 1911 und vom 3 Juli 1913 kann
daher ſeit 1 Juli 1913 weder in den Bundesſtaaten noch in
den Gemeinden oder Gemeindeverbänden eine Zuwachsſteuer
erhoben werden Die Bundesſtaaten müſſen neue Geſetze
erlaſſen wenn ſie eine Zuwachsſteuer erheben wollen Jhre
etwaigen früheren Geſetze ſind durch S 72 Zuwachsſt Geſ
mit Wirkung vom 1 Januar 1911 aufgehoben Da trotz
dieſer Rechtslage wohl alle Gemeinden und Gemeindever
bände ſeit dem 1 Juli 1913 auch ohne gültige eigene Satzun
gen die u auf Grund der Reichsgeſetze weiter
erheben ſo wird auf Grund dieſer Aufſehen erregenden
Feſtſtellungen in der Deutſchen Juriſten Zeitung die wirt
ſchaftlich weittragende Frage nun auch die Gerichte be
ſchäftigen Die Gerichte müſſen nach der Anſicht von Klautzſch
die materielle Rechtmäßigkeit des Reichsgeſetzes vom 3 Juli
1913 prüfen und wenn ſie die Zuſtändigkeit des Reiches ver
neinen den zur Zuwachsſteuer Veranlagten von dieſer
Steuer freiſtellen Man darf auf die Stellungnahme der
Reichsregierung zu dieſem ſachkundigen Aufſatze geſpannt

Deutſches Reich
Rach Braunſchweig Kurheſſen

Bei der Verteidigung ſeiner welfiſchen Politik hat derReichskanzler den Standpunkt vertreten daß ein Verght des

Prinzen Ernſt Auguſt auf die hannöverſchen Anſprüche nur
für die Perſon des Verzichtenden ſelbſt und nicht für deſſen
Rachkommen hätte ausgeſprochen werden können Dieſe Er
lärung wird von dem Organ der heſſiſchen Rechtspartei den
Heſſiſchen Blättern mit ganz beſonderer Genugtuung be

zrüßt weil die Rechtsparteiler aus ihr die ſchönſte Nutz
znwendung auf Kurheſſen zu ziehen vermögen Die Heſſiſchen
Blätter beſorgen das ausgiebig in folgenden Ausführungen

Jn ihrem Lichte ſeee es einfach ſinnlos daß man
den Agnaten unſeres heſſiſchen Kurhauſes die Herausgabe
auch nur eines Teiles der ihnen von Gottes und Rechts
wegen zuſtehenden Revenuen des mitannektierten kurfürſt
lichen r ſo lange verweigerte bis
man ihnen durch dieſe Vorenthaltung den Verzicht auf alle
Anſprüche auf die Regierung des e Kurſtaates ab
gepreßt hatte ſinnlos daß eine finanzielle Schadloshal
tung des Herzoglich SchleswigHolſteiniſchen Hauſes eben
falls erſt bewilligt wurde als ſeine Agnaten ſich zu der
gleichen Verzichterklärung verſtanden hatten ſinnlos end
lich das faſt dreißig Jahre fortgeſetzte Gezeter um die braun
ſchweigiſche ſog Fra e das ſich auch nur um den in
dieſem Falle vergeblich geforderten Verzicht ſo lange
drehte bis die Verheiratung des braunſchweigiſchen und

hannoverſchen Thronerben mit einer Tochter des Königs
von Preußen den dortigen Staatslenkern urplötzlich eine
neue und veſſere Erleuchtung verſchaffte Nun wiſſen
wir doch daß auch Preußen es nicht für einen Verſtoß gegen
die mit den Agnaten des Kurhauſes geſchloſſenen Verträge
erklären kann wenn eines Tages ein Nachkomme dieſer
Agnaten mit der Erklärung hervortreten wird daß er ſich
durch ihre rer nicht gebunden erachte ſondern
ſich fortan an die von dem Kurfürſten Friedrich Wilhelm
am 10 September 1873 erlaſſene Kundgebung halten werde
durch die der Kurfürſt in ſeiner Eigenſchaft als Chef ſeines
re jenen Verträgen m erklärte allen ge
er ih und r aus dem Hauſe

ihr unveräußerliches Erbe mit allem Nachdrucke undm alle Zukunft feierlichſt zu verwahren 29

a wenn s ihnen Spaß macht an den tatſächlichen und
Faatsrechtlichen Verhältniſſen ändern dieſe unklärungen ja doch nichts ß ſruhtraren Se

r

Der Kronprinz und General von Deimling Gleidem 28 Rovember trat in Straßburg mit großer Seine
heit das Gerücht auf der Kronprinz habe dem General von
Deimling telegraphiert um ihn zu ſeiner und des
Oberſten v Reuter Haltung zu beglück
wünſchen und ihn zum Ausharren zu ermutigen Als
dann die plötzliche Verſetzung des Kronprinzen nach Berlin
in Straßburg bekannt wurde wollte man darin eine Wir
kung jenes Telegramms Nun taucht das Gerücht in
der Pariſer Autorits in der Form auf daß der Kron
prinz dem Oberſten von Reuter dra tlich ſeinern Dieſe Meldung i offen

e der obenerwä ientbehrt ebenſo der Veſtatigune 3ten Gervchte dar und

Der Zuſammentritt des Landtages
hält ſeine erſte Plenarſitzung amUhr ab

Das Herrenhaus
onnerstag den

uſes bgeordnetenhauſe findet die erſte
itzung am 8 Januar nachmittags 2 Uhr ſtatt Jn dieſer

Sitzung wird unmittelbar nach der vorläufigen Kon
ſtituierung des Hauſes der Finanzminiſter den
Staatshaushaltsetat einbringen Wie eine par
lamentariſche Korreſpondenz hört werden dem Herrenhauſe
am 8 Januar das Fideikommißgeſetz ein Entwurf
über Reformen in der Landesverwaltung und
das Ausgrabungsgeſetz zugehen letzteres lag dem
Landtage bereits im Frühjahr 1913 vor war aber un
erledigt geblieben Dem Abgeordnetenhauſe wird außer dem
Etat das Wohnungsgeſetz zugehen deſſen Jnhalt im
Sommer 1913 bereits veröffentlicht worden war

Die Konfeſſionsloſen und der Eid Wie die Tägliche
Rundſchau berichtet hat in der vorigen Woche das
Schöffen gericht Berlin Tempelhof in einer
Strafſache wegen Diebſtahls es abgelehnt auf die eid
liche Ausſage zweier im übrigen einwandfreier Zeugen den
Angeklagten zu verurteilen weil beide Zeugen angaben

r r zu ſein Das Gericht erklärte es könne nicht
wiſſen welche Bedeutung der Eid noch für die
konfeſſionsloſen Zeugen haben könnte und
beſchloß aus dieſem Grunde die Sache zu vertagen und die
Leumundszeugen des Angeklagten zu hören Das genannte
Blatt erhebt gegen dieſes Verhalten des Gerichts entſchie
denen Einſpruch und ſchreibt dazu

Ungeheuerlich finden wir es jemanden um ſeiner
ar re willen infam machen zu wollen Unddarauf läuft es doch hinaus wenn man jemanden um des
willen die Eidesfähigkeit abſprechen will Es wird doch
kein ernſthafter Menſch behaupten wollen daß ein Kirchen
loſer Konfeſſionsloſer nicht auf der höchſten ſittlichen Stufe
ſtehen könne auf einer viel höheren als Millionen von
Kirchenangehörigen Man bedenke doch nur welchen ver
brecheriſchen Gewiſſenszwang es für ehrliche Leute bedeuten
würde die nach reiflicher und ehrlicher Erwägung nicht in
dem dumpfen Raptus einer Zehngebotehoffmann Ver
ſammlung der Kirche den Rücken gewendet haben wenn
daraus eine Jnfamierung ihrer bürgerlichen und menſch
lichen Ehre hergeleitet werden dürfte Hier gilt es für die
ganze Partei der ehrlichen Leute von Anfang an Ein
ſpruch gegen eine Ungeheuerlichkeit

Der Zentralrat der Deutſchen Gewerkvereine
hat an den Herrn Reichskanzler und an den Reichstag eine
eindringliche Petition gerichtet die eine geſetzgeberiſche Maß
nahme zur Einführung des freien Sonnabend Nach
mittags für Arbeiterinnen fordert Es wird in
der Petition an Hand von ſtatiſtiſchen Aufnahmen aus dem
Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter auf die
erfreuliche Tatſache hingewieſen daß ſchon jetzt ſelbſt in den
Betrieben der Eiſeninduſtrie ſowohl in großen wie in mittle
ren und kleineren Betrieben der freie Sonnabend Nachmittag
eingeführt worden iſt und ſich für beide Teile Arbeitgeber
und Arbeiter aufs beſte bewährt Auch die Textilinduſtrie
iſt an dieſen Einrichtungen namentlich in Süddeutſchland in
erheblichem Maße beteiligt Jn dem älteren Jnduſtrieland
England iſt der freie Sonnabend Nachmittag allgemeiner
Gebrauch geworden ebenſo in Amerika An Hand eines Auf
ſatzes von dem trefflichen Leiter der badiſchen Fabrik
inſpektion Herrn Geheimen Rat Dr Bittmann im Taſchen
buch für die Deutſchen Gewerkvereine für 1914 werden die
guten Gründe für den freien Sonnabend Nachmittag in ein
gehender Weiſe dargeſtellt Jn der Petition werden Reichs
tag und Reichsregierung erſucht die Frage zu prüfen ob
der freie Sonnabend Nachmittag nicht durch ein Werk der
Geſetzgebung weiter zu fördern wäre Der S 137 der Ge
werbeordnung müßte über die Novelle von 1908 hinaus die
Vorſchrift bekommen daß für die Arbeiterinnen der Schluß
W Arbeitszeit am Sonnabend ſpäteſtens mittags 1 Uhr
eintritt

Zur Verhaftung des Abgeordneten Grafen Mielcezynski
Das zuſtändige Amtsgericht hat dem Reichstag durch
Vermittelung des Reichskanzlers eine Mitteilung über die
Verhaftung des Abgeordneten Grafen Miel
czynski zugehen laſſen und gleichzeitig hat die Staats
anwaltſchaft auf demſelben Wege mitgeteilt daß ſie die Haft
des Beſchuldigten einſtweilen verlängert hat

Von der Viehzählung vom 1 Dezember 1913 liegt bereits
das Ergebnis für Württemberg vor Nach den ſoeben er
ſchienenen Mitteilungen des Statiſtiſchen Landesamtes hat
die Rindviehhaltung gegen den Stand am 1 Dezember 1912
um 5,2 Prozent und die Schweinehaltung um 21 Prozent zu
genommen

Die Deutſche Geſellſchaft für Mutter und Kindesrecht
E V hat kürzlich ihren dritten Jahresbericht r
der Zeugnis gibt von dem tüchtigen und wertvollen Wirken
dieſes noch jungen Vereins 928 Einzelfälle ſind im ver
gangenen Jahre bearbeitet worden unter dieſen waren 435
Mütter die keine Unterkunft vor oder nach der Entbindung
hatten von ihnen wurden 353 mit 6698 Verpflegungstagen
in das Heim Mutterhilſe Düſſeldorfer Straße 14 Berlin
Wilmersdorf aufgenommen das 22 Müttern und ebenſoviel
Kindern zu gleicher Zeit Obdach bieten kann Mit 220 Kin
dern 3970 Ve i a beherbergte das Heim im ver
gangenen Geſchäftsjahr alſo 573 Schützlinge mit 10 668 Ver
pflegungstagen Was dieſe Leiſtung an Arbeit und Mühe
an werktätiger Liebe an unermüdlicher Aufopferung um
faßt davon geben dieſe Zahlen den Außenſtehenden kaum
einen ſchwachen Begriff

u rer ſich die Abteilungen des Herren
a Jm

Hof und Parſonalnochriechfen
Die Erkrankung des Herzogs von SachſenKoburgGotha iſt

nach einer Vekanntmachung des Geheimen Kabinetts des Herzogs
auf eine Erkältung zurückzuführen Es hat bei dem
Herzog eine leichte Augenentzündung eingeſtellt infolge
deren er das Zimmer hüten muß Rheumatismus iſt bei dem
Erkrankten nicht feſtgeſtellt worden

Perſonalveränderungen in der preußiſchen Armee An Stelle
des mit der Führung des 11 Armeekorps beauftragten General
leutnants v Plüskow iſt der zum Generalleutnant beförderte
bisherige Oberquartiermeiſter Frhr von Lüttwitz zum
Kommandeur der Großherzoglich Heſſiſchen 25 Diviſion ernannt
worden Seinen Poſten in dem Generxalſtab der Armee unter
gleichzeitiger Ernennung zum Mitglied der Studienkommiſſion
der Kriegsakademie und Oberquartiermeiſter erhält der Gene
ralmajor v Redern der frühere Kommandeur der 11 Jnf
Brigade Gleichzeitig iſt der mit der Wahrnehmung der Ge
ſwäſte eines berquartiermeiſters beauftragte Generalmajor
v Kuhl zum Oberquartiermeiſter ernannt worden Dem Kom
mandanten von Straßburg i E v Vietinghoff gen
Scheel wurde der Charakter als Generalleutnant verliehen

8 Jan uar nachmittags 3 mit deonſtinietung des Hauſe L Wahl des Praſventen ver

während die Generalmajore v Conta Steinmetz und
v Kluge zu Generalleutnan ts befördert wurden

Ausland
Engliſch öſterreichiſche Beſprechungen zur Einſchränkung

der Flottenrüſtungen
Nachdem bereits jüngſt das Neue Wiener Tageblatt

in einem vielbemerkten Artikel für ein engliſch öſterreichiſches
Flottenabkommen als Frucht der Reife des Thronfolgers nach
England eingetreten war teilt jetzt der Londoner Korre
ſpondent der Neuen Freien Preſſe aus beſter Quelle mit
daß eine einflußreiche Perſönlichkeit welche die Anſichten
Lloyd Georges über die Rüſtungsfrage teilt nach Wien
kommen werde um die maßgebenden Kreiſe über ihre Hal
tung zu einer allgemeinen Einſchränkung der Flottenrüſtun
gen zu befragen

bwarten

Provinzial Nachrichten
Könnern 3 Jan Bahnproiekt Das ſchon oft angeregte Projekt eines Bahnbaues Stumsdorf Könnern

iſt jetzt mit Ausſicht auf Verwirklichung von neuem angefaßt
worden Unter Leitung der Bürgermeiſter von Löbejün und
Zörbig und des Fabrikdirektors Dr Otto in Gottgau hat ſich ein
größerer Ausſchuß von Bahnbauintereſſenten gebildet der an der
Hand eines von der Tiefbaugeſellſchaft Conrad Berlin ausge
arbeiteten Entwurfs das Projekt betreibt Zunächſt will man die
13 Kilometer lange Teilſtrecke Stumsdorf Gottgau ausbauen
die in die Nauendorf Gerlebogker Privatbahn gleichfalls er
baut von der Firma Conrad einmünden ſoll Die Koſten für
dieſen Teil betragen 800 000 Mark Es iſt Ausſicht vorhanden
daß Staat und Provinz je 200 000 Mark übernehmen Die gleiche
Summe will die Firma Conrad als Aktienkapital zeichnen Der
Saalkreis und der BVitterfelder Kreis werden einen Geſamtzu
ſchuß von 120 000 Mark geben Weiter wird geplant unter Be
nutzung der Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn für die Strecke
Gottgau Gröbzig die Bahn von Gröbzig nach Könnern auszu
bauen ſo daß eine direkte Bahnlinie Bitterfeld Könnern ent
ſtehen wird was eine Entlaſtung des ſtark überlaſteten Bahn
hofs Halle bedeuten würde Dank letzterem Umſtand iſt zu hoffen
daß der Staat nach einiger Zeit die Bahn übernimmt wie das
alsbald nach der Fertigſtellung mit der als Privatbahn gebauten
Strecke Bitterfeld Zörbig Stumsdorf geſchehen iſt

Sandversleben 3 Jan Ein Hausbeſitzerverein
iſt zur Wahrung der Jntereſſen der Hausbeſitzer gegründet
worden Es traten ſofort 60 Mitglieder bei

Schnellroda b Mücheln 3 Jan Auszeichnung
Dem am 1 Januar in den Ruheſtand getretenen Pfarrer Loeper
von hier wurde der Rote Adlerorden 4 Klaſſe verliehen

Granfchütz 2 Jan Dem lang jährigen Amtsvor
ſteher Fabrikdirektor Dr Krey, Mitglied des Vor
ſtandes der Riebeckſchen Montanwerke G in Halle wurde an
läßlich ſeines Scheidens aus ſeinem Amte als Amtsvorſteher der
Rote Adlerorden 4 Klaſſe verliehen und heute durch den Königl
Landrat von Richter in Weißenfels überreicht Sein Scheiden
als Amtsvorſteher und als Mitglied des Kreistages des Land
kreiſes Weißenfels erfolgte wegen der Verlegung des Wohnſitzes
von hier nach Halle Von ſeinem 30 Jahre langen Aufenthalte
in unſerer Gemeinde entfallen 18 Jahre auf ſeine rege Tätigkeit
als Amtsvorſteher in dem etwa 4500 Einwohner zählenden
Amtsbezirke Webau von denen etwa 3700 Einwohner in der
einheimiſchen Braunkohleninduſtrie arbeiten Geſtützt auf reiche
Erfahrungen hat er während ſeiner drei Amtsperioden zum
Wohle des Amtsbezirks Webau mit großem Jntereſſe gewirkt
Von den Amtseingeſeſſenen wird dies allgemein anerkannt

Abwarten

betrug am 31 Dezember 34 034 Einwohner

Müllerdorf 3 Jan Kirchliches Jm verfloſſenen
Jahr 1913 wurden 46 Kinder geboren darunter 3 unehe
liche 23 Knaben und 23 Mädchen Geſtorben ſind 22 Per
ſonen darunter 13 Kinder Abendmahlsgäſte waren es
333 darunter 8 Hauskommunionen im Vorjahre 318

ganzen Kirchſpiel von Müllerdorf Zappendorf Benkendorf
und Quillſchina 137,20 Mk Davon entfallen auf Müller
dorf und Zappendorf 64,55 Mk im Vorjahre 63,57 Mk Jm

n befanden ſich 15,566 Mk im Vorjahre 12,44
ark
Ziegelrode 2 Jan Halberfroren aufgefundenVorgeſtern wurde in hieſiger Flur auf dem Siebigröder Wege

ein Mann im Schnee liegend halberfroren Da er
ſich nicht mehr rühren konnte mußte er einſtweilen nach einem
hieſigen Gaſthofe transportiert werden Der Verunglückte an
deſſen Wiederherſtellung gezweifelt wird iſt ein aus Kloſter
mansfeld ſtammender Drehorgelſpieler namens König

Magdeburg 2 Januar Der Stadtälteſte, Stadtrat
Sombart der Dezernent des Kaiſer Friedrich Muſeums iſt
heute 64 Jahre alt geſtorben

Thale 3 Jan Naturdenkmäler ſind im Harz ſo
mancherlei anzutreffen Jm Wolfsbachtale bei Zorge ſtehen 114
über 200 bis 270 Jahre alte Fichten von 40 bis 50 Meter Höhe

können Sie werden von der Forſtverwaltung geſchont und führen
den Namen Dicke Tannen Die Hude oder Trifteichen finden
wir bei Wieda ſie mögen 150 bis 250 Jahr alte ſein Am
Katzenſtein bei Niederſachswerfen ſteht als Naturdenkmal ein
gewaltiger Bergahorn Auf dem Ahrensberge bei Lauterberg
r eine Tanne mit einem Apfelbaum verwachſen ſie führt den
amen Apfeltanne Jm Käſtental und Bodetal bei Thale

ind es die alten Eiben die ſorglich gehütet der Nachwelt als
aturdenkmal erhalten bleiben ſollen

Eiſenberg 2 Januar Ein hiſtoriſcher Baum 3
hin ſichtbare Baum eine mächtige Buche die ſeit rund 200 Jahren
in das Land hineinſchaute und ſomit auch Zeuge der Befreiungs
kriege von vor 100 Jahren war iſt mit Ende des Erinnerungs

Wie man die Magenſäure unſchädlich
macht

Wenige ſind ſich a bewußt wie wichtig eMagen ſindriche Nahrung von ſäurebildender rupa freizu
halten Eine geſunde normale Verdauung kann nicht ſtattfindenſolange der Magen mit ſeinen zarten anbaute von der
Säure gereizt und von den freiwerdenden Gaſen bedrückt wird
alles das ſind die Folgen der gärenden Sein im Magen Um
eine vollkommene Verdauungstätigkeit St erzielen muß dieſe Gä
rung beſeitigt oder werhindert und die Säure neutraliſiert werdenBeſorgen Sie t zu dem Zwecke beim Apotheker Ket rogiſten

etwas vbiſurirte golgeit gingenhalben Teelöffel voll in etwas warmem oder kaltem Waſſer
Biſurirte Magneſia iſt angeprbng einzunehmen hat keine

e G

es iſt die im

agneſig von der man nach jeder

nimmt
ſtörenden Nebenwirkungen beſeitig ärung neutraliſiert die
Säure und macht den durchſäuerten Speiſebrei wieder milde
friſch und Liſtyekaaulich

Die regelmäßige endung von biſurirter Waaneßa garan
tiert eine geſunde normale Verdauung da kt die Bildung der
überſchüſſigen Säure verhindert die allein die Störungen ver
urſacht

Ein Apotheker Zeit darauf hin daß es ſich

e
geb

otabene
hierbei nicht etwa um die gewöhnliche ſondern um biſurirte

lauen FlakonsMagneſia handele div wird mit biſt re as ſelbſt einnau etikettierten
agneſia in

Zeitz 3 Jan Bie Bevölkerung der Stadt Zei tz

Trauungen fanden 9 ſtatt Konfirmiert wurden 26 Kinder
11 Knaben und 15 Mädchen An Kollekten kamen ein im

und einem Umfang daß drei Männer ſie kaum umſpannen

Der auf der Südſeite des Pfarrholzes ſtehende denkwürdige weit
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dieſer Kriege heimgegangen Die Lesende behauptete von
len Buche daß die zurückweichenden Franzoſen einen Schatz

in oder unter ihr verborgen hätten Gewiſſe Leute haben
dieſer Legende tatſächlich Glauben geſchenkt und ſind vor etwa 20
Jahren an die Hebung des vermeintlichen Schatzes herangegangen
wobei ſie den Baum ſtark beſchädigten Seitdem kränkelte der
Baum und das verfloſſene trockene Jahr gab ihm den Todesſtoß
ſo daß jetzt an die Beſeitigung des Rieſen der jetzt vollſtändig ab
geſtorben iſt gegangen werden mußte

Eiſenach 2 Januar Aus dem Stammbuch der
Wartburg Ein vreußiſcher Offizier fand neulich auf der
Wartburg in dem Stammbuch welches dort dem Reiſenden zumEtn relben vorgelegt zu werden pflegt folgende in prophetiſchem

Geiſt von unſerem Jahn am 16 April 1807 niedergeſchriebene
ſchöne Gedanken Joh Friedr Ludw Jahn aus Lenzen im
Preußiſchen Privatlehrer in Jena Es wird ein anderes Zeit
alter für Deutſchland kommen und eine echte Deutſchheit wieder
aufblühn Da werden wir ſchöne Träume verwirklicht finden und
nicht mehr darüber verwundern weil wir endlich aus langem
Schlummer erwachten

Coburg 3 Januar n ä Spitznamen JmStaffelſteiner Tagblatt konnte man jüngſt folgendes Jnſerat
leſen Wer mich ab 1 Januar 1914 nochmals mit meinen Spopitz
namen Hortla Humps Backofenſchuſter benennt wird zur
gerichtlichen Angeige gebracht Schuhmacher in
Prächting

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Wie aus Freiburg i Br gemeldet wird hat der außer
ordentliche Profeſſor und erſte Aſſiſtent an der vſychiatriſchen
Klinik der dortigen Univerſität Dr med Oswald Bumke einen
Ruf an die Univerſität Roſtock als Ordinarius e
und gerichtliche Pſychiatrie und Direktor der Jrrenanſtalt Gehls
heim als Nachfolger des verſtorbenen Geh Medizinalrats Prof
Schuchardt erhalten und angenommen Er wird ſein neues Lehr
amt am 15 Februar 1914 übernehmen

Der Straßburger Straf und Prozeßrechtslehrer Prof
Dr Eduard Kohlrauſch hat einen Ruf nach Tübingen als
Nachfolger von Prof R v Frank erhalten jedoch abgelehnt

Ein ungedruckter Lutherbrief Jm Juli 1545 ſandte der Rat
der Stadt r Ter eine Abordnung an JohannFriedrich von Sachſen die neben anderem auch über die Berufung
des Naumburger Superintendenten und Freundes Luthers
und Melanchthons D Nicolaus Medler um Superintendenten
von Braunſchweig verhandelte Um die Erlaubnis für den
Weggang Medlers von Naumburg vom W zu erhalten
wandten ſich die Geſandten außer an Melanchthon auch an
Luther der denn auch in ihrem Sinne bei Johann Friedrich
intervenierte Dieſer bisher ungedruckt gebliebene
Lutherbrief befindet ſich im Original im Sächſiſch Erneſtiniſchen
Geſamtarchiv zu Weimar und iſt jetzt vom Archivar Dr Walter
Müller im Archiv für Reformationsgeſchichte publiziert
worden Für die Geographie der geiſtigen Kultur intereſſant iſt
der Paſſus der einen Seitenblick auf Kurbrandenburg enthält
wobei vorbemerkt n daß Medler mit Einwilligung Johann
Friedrichs der Markgräfin Eliſabeth von Brandenburg als deren
Prediger in die Mark folgen ſollte Und er on das nicht gedenckt
zu Naumburg zu bleiben dunckt mi das beſte ſein das er ym
namen Gottes ſeine zuſage halte enn das er en die Marck
ſolte iſt mir nicht wol ym ſynn So iſt auch beſſer das ſolche
perſon ſo großem volck nutze ſein kann nicht ym winckel geſteckt
bleibe Es kan wol ein ander verhegen der nicht unter ein gros
volck tuchtig iſt Die Mark war Luther alſo noch ein Winkel
wohin man jeden ſtecken konnte der anderswo nicht zu brauchen
war

Ankauf von Radium durch die Stadt Hannover Die ſtädt
Kollegien von Hannover bewilligten in ihrer letzten Sitzung
56 000 Mark zur Anſchaffung von 200 Milligramm Radium für
das ſtädtiſche Krankenhaus und für Privatärzte

t

Vermiſchtes
Hie Tragödie von Wiedenbrück

Wiedenbrück 3 Januar
Das Familiendrama im Hauſe des früheren Regierungs

wegebaumeiſters und jetzigen Rentiers Schauerte bildet
hier und in ganz Weſtfalen noch immer das Tagesgeſpräch
da die Familie ſehr bekannt war und ſich in der ganzen
Gegend des beſten Rufes erfreute Die von ihrem SohnJoſeph exmordete Frau Schauerte war eine bekannte
Klavierlehrerin die vielen Zuſpruch hatte Der Mörder iſt
noch immer nicht verhaftet Man hat aber inzwiſchen
feſtgeſtellt daß er kurz nach dem Mord der gegen 3 Uhr
morgens verübt wurde nach dem einige Wegſtunden ent
fernten Gütersloh gelaufen i und dort wahrſcheinlich
einen Schnellzug beſtiegen hat Auf dem Wege nach dem
Bahnhof hat er um 246 Uhr morgens zwei Marktfrauen ge
troffen die natürlich noch nichts von dem Vorfall wußten
Offenbar hat der Mörder geglaubt daß er verfolgt werde
denn er hat auf die beiden Frauen zwei Schüſſe abge
geben die jedoch ihr Ziel verfehlten Joſeph Schauerte wird
als überaus intelligenter daneben aber höchſt leichtſinniger
Menſch geſchildert Durch ſein ausſchweifendes Leben hat
er ſich ſeine Nerven vollſtändig ruiniert ſo daß er in der
Schweiz Erholung ſuchen mußte Jn der letzten Zeit fühlte
er ſich wieder kräftiger und kehrte deshalb am Silveſtertage
in die tie Wohnung r um ſich neue Geldmittel zu
verſchaffen Nachdem er mit ſeinem Vater eine mehrſtündige
Unterredung gehabt hatte die aber erfolglos war wandte
ſich der junge Schauerte an ſeine Mutter Frau Schauerte
lebte mit ihrem Mann in e nen verfügte über
beträchtliche eigene Kapitalien Sie wird als eine überaus
gutmütige Frau geſchildert die ihrem Sohn hinter dem
Rücken ihres Mannes ſchon oft größere Summen zur Ver
fügung geſtellt hatte Jn der Silveſternacht lehnte ſie aber
alle Forderungen ihres Sohnes energiſch ab Dies mag den
jungen Menſchen in ſinn loſe Wut verſetzt haben Als
die Mutter das Wohnzimmer in dem die Unterredung ſtatt
fand verlaſſen wollte ſtürzte er ſich von hinten über ſie her
und ſtach ihr ſein dolchartiges aſien Meſſer tief
in den Nacken hinein Die Frau ſank tödlich getroffen ſofortzu Boden Dann riß er das Schlafzimmer einer kleinen
ſieben Jahre alten Schweſter auf und durchſchnitt dem ſchla
fenden Kind den Hals Das Mädchen hatte noch Kraft genug
ſich in die Küche zu ſchleppen dann brach es tot zuſammen
Jnzwiſchen war der Bruder des Mörders der Oberprimaner
Schauerte von dem Lärm erwacht Der Vorſicht halber
hatte er einen Stuhl gegen die Tür ſeines Schlafzimmers
geſtellt Ehe er wußte was vorgefallen war ſtürzte
Schauerte in das Zimmer herein und gab auf ſeinen Bruder
mehrere Revolverſchüſſe ab Der Primaner ſprang in ſeiner
Beſtürzung zum Fenſter hinaus wobei er durch einen Streif

ß verletzt wurde Der Vater der wie ſchon mitgeteilt
am Morgen nach ver Tat verhaftet wurde befindet ſich
noch immer in Haft und zwar wie r mitge
teilt wird unter dem Verdacht der ittäter

Gg Maurer

d von

ſchaft Nach Anſicht aller Leute die den alten Schauerte
kennen erſcheint es aber völlig ausgeſchloſſen daß er irgend
etwas von den Mordplänen ſeines Sohnes gewußt hat Der
Verdacht gründet ſich wie man ſagt auf die verworrenen
Angaben die er vor dem Unterſuchungsrichter machte Auch
weigerte er ſich anfangs entſchieden ſich durch die Polizei
mannſchaften fur zu laſſen Er gab an daß ſich im
Hauſe eine Kaſſette mit 30000 Mark in barem

Gelde kaſſege die man doch nicht ohne Aufſicht laſſen könne
Dieſe Kaſſette befindet ſich in polizeilichem Gewahrſam Man
nimmt an daß die Haftentlaſſung des alten Schauerte un
mittelbar bevorſteht

Die Angelegenheit dürfte noch weitere Kreiſe ziehen
Joſeph Schauerte hat ſeinen Bekannten gegenüber wieder
holt angegeben daß er durch frühere Geſchäftsinhaber bei
denen er in Stellung war große Summen verloren habe
Er führte auch in Berlin ein ſehr leichtſinniges Leben
Er unterhielt koſtſpielige Liebesverhältniſſe und nicht ſelten
kam es vor daß er bei Sektgelagen mehrere hundert Mark
in einer Nacht vertrank

Filmaufnahme im Krater des Veſuv
Aus London wird berichtet
Ein kühner Abſtieg in den brodelnden Krater des Veſuvs iſt

von Mr Frederick Burlingham der ſoeben nach London zurück
gekehrt iſt für die Britiſh and Colonial Kino Company unter
nommen worden Es handelte ſich darum eine Filmaufnahme
vom Jnnern des Kraters zu machen Er ſtieg ungefähr 400 Meter
in den Krater hinab und gibt von dem Abſtieg folgende Schilderung Profeſſor Malladra vom VeſuvObſervatorium erklärte

da Vulkan ſehr tätig und mein Unternehmen daher zugefährlich ſei Schließlich ſicherte ich mir die Dienſte eines
Jtalieners namens Sannino Jn aller Ruhe arbeiteten wir
unſere Pläne aus um unbemerkt vom Obſervatorium in den
Krater zu gelangen Vier Tage lang ſtudierten wir den Vulkan

n eeden ſchließlich den einzig möglichen Eingang in den
rater

Am 21 Dezember wurde der Abſtieg unternommen Ein
Mann blieb auf dem Gipfel und kontrollierte die Taue die nur
als Handleinen benutzt wurden Mr Burlingham Sannino und
ein Dritter waren im Jnnern des Kraters aber nicht durch Taue
miteinander verbunden Eine große Schwierigkeit war es die
kinematographiſchen Apparate die ungefähr 65 Pfund wogen zu
handhaben Jn 70 Meter Tiefe wurden die drei durch ſtarken
Schwefeldampf behindert Die Verzögerung dauerte 20 Minuten
in 170 Meter Tiefe gerieten ſie zwiſchen zwei Rauchſäulen Hier
lag die größte Gefahr in der Schlüpfrigkeit des Bodens auch wurde
die Hitze unerträglich Jn 850 Meter Tiefe ſtießen ſie auf die
neue Spitze des Kegels die bei dem plötzlichen Einfalle des
Kegels im Juli ſich gebildet hatte Wir konnten das Kochen der
Lava hören fährt Mr Burlingham fort Friſche Lava fanden
wir auf der einen Seite des neuen Kegels und ſpäter erklärte
mir Profeſſor Malladra daß dies ein äußerſt gefährliches Zeichen
ſeit und auf kürzliche Exploſionen hindente Die Hiße war an
dieſer Stelle kaum auszuhalten

Der aufgenommene Film iſt 700 Meter lang und die Auf
nahme dauerte 20 Minuten Direktes Sonnenlicht drang nicht in
den Krater hinein Der neue Kegel hat einen Durchmeſſer von
ungefähr 165 Meter Sobald die Aufnahme beendet war wurde
der Rückweg angetreten Jm ganzen nahm die Expedition vier
Stunden in Anſpruch Eine der Hauptgefahren bildeten die loſen
Steine Mr Burlingham erklärte daß er im Krater von ſeiner
Bronchitis kuriert worden ſei

Das Ende einer Pariſer Entführungsgeſchichte Der
Pariſer Verleger Fiſchbacher erhielt die Beſtätigung daß ſein
kürzlich aus einer Schule bei Paris entführter Enkelſohn in
guter Hut aus Norwegen wieder in Paris eintreffen werde
Der Maler Earle der Vater des Knaben der ſich mit der
Familie Fiſchbacher überworfen hatte wurde wegen Entfüh
rung in Norwegen verhaftet ebenſo deſſen Geliebte

s Teſtament des erſchoſſenen Artiſten Fragſon Sonn
abend fand in Paris die Beerdigung Harry Fragſons des
auf ſo traurige Weiſe ums Leben gekommenen Varietékünſtlers
ſtatt Die Teſtamentseröffnung ergab daß der Künſtler etwa
1600 000 Frank hinterlaſſen hat Dazu kommt eine Lebens
verſicherung über 400 000 Frank die der Bedauernswerte zu
gunſten ſeines Vaters abgeſchloſſen hatte Der Vater dürfte
jedoch von der Erbſchaft ausgeſchloſſen werden und die Summe
an den franzöſiſchen Staat fallen

Blutrache in Südrußland Auf der Station Petrowſk
der Wladikawkasbahn wurde der vierfache Millionär un
Schiffsreeder Tag i Uſſeinow aus Baku beim
des Eiſenbahnwagens aus Blutrache ermordet weil ſein Sohn
der inzwiſchen der Malaria erlegen iſt während eines Ge
lages einen Gruſinier niederſtach Der Bruder des Ermor
deten vollführte den Akt der Blutrache

Gift in Sargflaſchen Jn Amerika haben ſich in der jüngſten
Zeit die Fälle in erſchreckendem Maße gehäuft in denen durch eine
Flaſchenverwechſelung eine Vergiftung herbeigeführt wurde Der
Geſundheitsrat in Waſhington hat ſich nun angelegentlich damit
beſchäftigt wie derartigen verhängnisvollen Verwechſelungen vor
gebeugt werden kann Die mannigfaltigſten Vorſchläge ſind ge
macht worden unter denen die Anregung Gift fortan nur in
Flaſchen von der Form eines Sarges zum Verkauf zu bringen
ollgemein gutgeheißen worden iſt Das auffällige Aeußere dieſer
Flaſchen ſo erwägt man ganz richtig wird ſchwerlich zu Verwechſelungen mit anderen führen können Ueberdies beabſichtigt
man in die Flaſchen ſelbſt das bisher auf den Etiketten bräuchliche
Signum des Totenkopfes und gekreuzten Beinen einzubrennen
Weiterhin wird auf jeder Flaſche das Wort Gift in erhabenen
Lettern zu leſen ſein

L

Oeffentlicher Wetterdienft
Dienſtſtelle Jſmenau Sonnabend 3 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wettorlage in Europa

Das Tief im Nordoſten hat ſich nach Südweſten ausge
breitet und teilweiſe Tauwetter gebracht Bis morgen iſt
wieder Steigen des Luftdruckes und Sinken der Temperatur
zu erwarten Ein im hohen Norden erſchienenes Tiefdruck
gebiet dürfte zunächſt noch ohne Einfluß bleiben

mir daß der

Witternngsanusſicht für den 4 Jannar
Zeitweiſe aufheiternd geringer Schneefall wenig kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter ODitenſtes

4 Januar Meiſt bedeckt um Null teils froſtig5 Januar Trübe feuchtkalt Nieder chiäge wlndig

6 Januar Nebel trübe nahe Null Riederſchläge
T

Reiseverkehr
An die Riviera Es iſt wieder das Schlagwort der Saiſon

das in der Luft liegt An die ſonnenglängende Riviera Wer
möchte nicht wenn bei uns die rauhen winterlichen Tage
herrſchen gerne dort am ſonnigen Küſtenſtrande weilen unter

almen ſommerliche Tage verleben Wie bequem dieſer Traum
ſich verwirklichen läßt beweiſt das neuerſchienene Reiſeprogramm

Karl Rieſels Reiſebureau das auf Verlangen koſtenfrei zu
i

militärgerichtlichen Feſt
des geführt Die Ausſagen des ter und zweier Zivil

geſandt wird Das genannte Reiſebureau veranſtaltet im Februg t
etne herrliche Geſellſchaftsfahrt zum Karneval in Nizza
die Reiſenden die ſchönſten Punkte Oberitaliens ſehen und die
vompöſen Feſtlichkeiten mitmachen werden Wer eine Reihe herlicher Tage verleben und voll genießen will verlange vom Reiſe
bureau das Programm

J

gpeſchenhefete
Die Schüſe in Zabern

Straßburg 3 Januar
Das Generalkommando des 15 Armeekorps teilt mit

Die n daß auf den Wachtpoſten des Jnfanterie
Regiments Nr 105 im Sia von Zabern am26 Dezember zwei a Schüſſe abgegeben wurden hat zur

tellung folgenden Tatbeſtan
perſonen haben zweifelsfrei ergeben daß zwei ſcharfe
Schüſſe aus nicht großer Entfernung vom Poſten gefallen
ſind Beide Geſchoſſe ſind über den Bereich des Poſtens weggeflogen Das eine und erſte ſo oſfe daß der Polen über

rege war es werde auf ihn geſchoſſen Die Annahme ver
chiedener Blätter es handle ſich um einen Unfug unter Ver

wendung einer Schreckpiſtole ſind nach den angeſtellten Ver
ſuchen und Zeugenausſagen vollſtändig haltlos

Straßburg 3 Januar
Vbon zuſtändiger Seite wird mitgeteilt daß ſeitens des

Gerichts der 30 Diviſion über Form und Jnhalt der bevor
ſtehenden Anklage gegen Oberſt v Reuter bisher voll
kommenſtes Stillſchweigen gewahrt worden iſt
Demnach können die in verſchiedenen Blättern veröffentlichten
Einzelheiten aus den Prozeßakten keinen Anſpruch auf
Authentizität erheben

Geheimrat Karl Reiß
Mannheim 3 Januar

Heute nachmittag iſt Geh Rat Dr h c Karl Reiß
Mitglied der Erſten Badiſchen Kammer und Ehrenbürger
der Stadt Mannheim im nahezu vollendeten 71 Lebens
jahre geſtorben Reiß hat ſchon bei Lebzeiten die Stadt
Mannheim zum Erben ſeines Millionenver
mögens eingeſetzt

Enver Bey Kriegsminifter

Konſtantinopel 3 Januar
Oberſt Enver Bey iſt zum Kriegsminiſter ernannt

worden Oberſt Schimal Bey der mit der Führung des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten betraut iſt wurde
zum Brigadegeneral befördert

Ein neues ſerbiſches Miniſterium

Belgrad 3 Januar
Der König hat Paſchitſch mit der Bildung des

neuen Kabinetts betraut in welches alle frühe
r e Miniſter mit Ausnahme des Kriegsminiſters ein

eten

Das Eiſenbahnunglück bei Woippy Aus Metß wird
uns telegraphiert Der ſiebente Getötete iſt wie jetzt ein
wandfrei feſtgeſtellt iſt der Musketier Wüllner von der
10 Kompagnie des Jnf Regts Nr 67 Abgeſehen von den
Verunglückten des Jnf Regts Nr 173 die faſt alle aus
Barmen oder Umgebung ſtammen ſind die ſonſtigen Ver
unglückten durchweg in Weſtfalen beheimatet Eine große
Anzahl der Urlauber hatte den Zug bereits in ihrer Gar
niſon Diedenhofen verlaſſen Außer den in den Lazaretten
untergebrachten Verletzten ſind noch eine große Anzahl Sol
daten leichter verletzt worden durch Glasſplitter 2c ohne
daß jedoch ihre Unterbringung in das Garniſonlazarett not
wendig war Die Angehörigen der Verunglückten wurden
ſofort nach der Feſtſtellung der Perſonalien telegraphiſch in
Kenntnis geſetzt

Meuterei im Gefängnis Jn Turah einem Gefängnis
bei Kairo brach Sonnabend früh 7 Uhr eine Meuterei
aus Eine Anzahl Gefangener war außerhalb des Gefäng
niſſes aufgeſtellt worden und die Wächter ſchickten ſich eben
an die Gefangenen zu durchſuchen als einer derſelben auf
einen Wächter einſchlug Das war das Zeichen zum Angriff
Die Gefangenen ſchlugen einige der Wächter die von ihren
Genoſſen abgeſchnitten waren nieder während einige Wäch
ter die die Gefängnismauer erſtiegen hatten blinde Schüſſe
abgaben Als dies nichts half ſchoſſen ſie ſcharf und töteten
vier Gefangene 50 Gefangene wurden verwundet
Darauf war die Ordnung wieder hergeſtellt

Zwei Arbeiter durch niedergehende Kohlenſtöße getötet
Auf der Grube J bei Senftenberg fanden zwei
Arbeiter im Grubenbetriebe der Grube Magda durch Ver

infolge Niedergehens eines Kohlenſtoßes den Tod
ußerdem fuhr ein Abraumwagen in dem Abraumbetrieb

eine Böſchung hinunter und ſtieß gegen eine elektriſche
Maſchine wodurch der Maſchinenführer ſchwer ver
letzt wurde

Ein neuer ſächſiſcher Geſandter an den ſüddeutſchen
Höfen Der ſächſiſche Geſandte an den ſüddeutſchen Höfen
Wirkl Geh Rat Freiherr v Frieſen tritt am 1 April
in den Ruheſtand Zu ſeinem Nachfolger iſt der rnm an den thüringiſchen Zbfen v Stieglittz be
timmt

Wegen verſchmähter Liebe ſchoß der Schneider Borr
mann aus RNeukölln in einem Hutgeſchäft in der Kotbuſer
ſtraße zu Berlin auf die Verkäuferin Jippenfeld und
agte ſich dann ſelbſt eine Kugel in die Schläfe Beide ſind
hwer verletzt

VWerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provingtalgachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwangerz für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Vaerz für den Anzeigenteil Albert Barthz Druck und

erlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Generalmusikdirektor Mikorey schreibt Die PerzinaRüögel vereinidie Vorzüge der Blüthner und Bechsteinflügel in ch Es uns
ganz hervorragende in Ton und Technik erstklassige Fabrikate
Die Perzina Mignonſlügel ind n rwerke sie haben eine grosse

ukunft

AWeprertrefn Rerm Kückers tat 1
Helteste Pionohandlung am Platze
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VWVerlieifta Institut eleganter Gehroek Vraekamoking Anzüge Zy lnder
Lager fertiger nur eleganter Frack Anzüge von Mk 65 an

Kermann Leirich e e n Wag e Dei

SSCGGA GGe O amsSchreibarbriten jeder Art
wwiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VervielfältiRundſchrift Stenographie u a liefert igungen

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stollenloſer ilfskräfte für Schreib Kontor Byreangrbeſt auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Feruſprecher 8032

y 150 zMianon r e ä
hoPfanos See

J Flägel
Nachdem mir die Pianos der Firma Rſtfter Halle seſt Jahren

als ausgezeichnetes Fabrikat bekannt sind freut es michmein Urteil über deren Flügel dahin abgeben zu können gab
dieselben eine sehr elastische Spielart mit großer Klang
schönheit und Brillanz des Tones vereinigen und in jeder
Hinsicht empfehlenswert sind

Ferruccio Zusoni
der Klaviergroßmeister urteilt über

Ritter

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
ernruf 1181

Sonntag den 4 Januar 1914
Nachmittags 3 UhrWeibnachſer e inhervgrit rna zu

leinen Preiſen
Zum 10 Male
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n
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M Muſſkaliſche Leitung HermannHans Wevler Jnſpigzient Kark

S JordanKaſſenöffnung 7 UhrAnf Uhr Ende 1022 Uhr
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lnventur Ausverkauf
beginnt

Monmfaq 5 Januar
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3 re W a Kaſſenöffnung 7 Uhrtag Ter r en e Aus Anf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
kunft gratis PayeholygeHnambdurg 36 Postsehiſess Diengtag den 6 Fanugr 1914
tnoh 80 Nachmittags 2 UhrWie erienge ieh den Tit 8 Extra Vor ung

7 2 für den Rabatt SparvereinDr A Das Rabaitt Sparbuch

z m

h Nab v Sclentſla München H 14 Szeniſcher Gelegenheitsprolog
von Max Walter

r eraufTentels Spezialitaten Pappeafee
Pantomimiſches BallettDiper
diſſement in 1 Akt von J Haß

HMonntsbtnden
Geradehnlterh DakonbüändertärKramptedern reiter und Ganll Mäſik von

F Hellwig arten o Joſebh Bäver
Abends 728 Uhr

118 Vorktgl V t Abonnement
Cinch jong Paſtillen Nopität e Rovitat

et amer Zum 4 Male
Migräne und nervöſe Zuſtändeh e See en Wie einst im Mai
LöwenApotheke Halle a S VaudevilleQperette in 4 Akten

am Markt von Rudolf Bernauer u Rudolph5722 ſchnell ſicher diskret Schanzer un ehe
W Kiel Kollo undh S r r Verfaſſer von Filmzauber

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußeiſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modeillkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit ge enübor
hölzernen und e fenſterngarantiert Bei Anfragen und Boſtel
lungen Angabe der lichten Fenſteröffnungen erforderlich An Architok
ten Vanmelſter Eiſen oder Bau
materialten Handlungen Muſterbuck
und Preisliſten gratis

Schmiedſtr 20
empfiehlt ſich zur Entleerung von

und J

Fernrut 2620 Gegr 1831

v ä

Tel 1076

Hellgrau langſam bindend unde fönſe i durchaus volumbeſtändig
Lewent Wolle kamen

dieſom an Qualität ziemlich
gleichfommend Jnsbeſond gut

ad ferner auchin u Umdecken v Dächerneins Mahlung absolute Reinheit
und grösste rhäriungsfähigkoit

bei hehem Sandzusatxe
Billigſte Tages preiſe

ertroter f Halle u ftänd Lager
Friedr Josau vorm Wilh Reupsoh

Fernruf 13

Amnahmo und Verzineunng von

gun


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


